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(54) Adapteranordnung

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft eine Adapter-
anordnung zum Anschluss elektrischer Leitungen an ein
Elektronikgehäuse, mit einem Adaptergehäuse, welches
einen Innenraum aufweist, und welches an zwei sich ge-
genüberliegenden Stirnseiten jeweils eine Öffnung auf-
weist, sowie mit einem Steckverbinder, der im Innenraum
des Adaptergehäuses angeordnet und jeweils durch die
Öffnungen zugänglich ist, wobei es einen Anschlussbe-
reich mit einem Befestigungsmittel zum Befestigen einer

zweiten korrespondierenden Adapteranordnung sowie
einen Dichtungsbereich mit zwei Dichtringe zum dichten-
den Anordnen im Elektronikgehäuse aufweist. Die vor-
liegende Erfindung betrifft weiterhin eine Adapterbau-
gruppe mit zwei zueinander korrespondierenden Adap-
teranordnungen sowie eine Elektronikbaugruppe mit ei-
nem Elektronikgehäuse und einer Adapteranordnung
oder einer Adapterbaugruppe.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Adapter-
anordnung, die zum Anschluss elektrischer Leitungen an
ein Elektronikgehäuse vorgesehen ist, sowie eine Elek-
tronikbaugruppe mit dem Elektronikgehäuse und zumin-
dest einer solchen Adapteranordnung.
[0002] Elektronik muss häufig in Staub-, Feuchtigkeits-
und/oder EMV belasteten Räumen angeordnet werden.
Solche Räume sind beispielsweise Außenanlagen, Fer-
tigungsstraßen und/oder die Umgebung von Starkstro-
manlagen.
[0003] Aufgabe der Erfindung ist es, eine Elektronik-
baugruppe zu schaffen, die ein flexibles hintereinander
Schalten mehrerer Elektronikgehäuse ermöglicht und ei-
nen sehr guten Staub-, Feuchtigkeits- und/oder EMV-
Schutz gewährleistet.
[0004] Die Aufgabe wird gelöst mit einer Adapteran-
ordnung gemäß dem Anspruch 1, einer Adapterbaugrup-
pe gemäß dem Anspruch 8 und einer Elektronikbaugrup-
pe gemäß dem Anspruch 10. Vorteilhafte Ausführungs-
formen sind den Unteransprüchen zu entnehmen.
[0005] Dafür wird eine Adapteranordnung geschaffen,
die zum Anschluss elektrischer Leitungen an ein Elek-
tronikgehäuse vorgesehen ist. Die Adapteranordnung
umfasst ein Adaptergehäuse, welches einen Innenraum
aufweist, und welches an zwei sich gegenüberliegenden
Stirnseiten jeweils eine Öffnung aufweist, sowie einen
Steckverbinder, der im Innenraum des Adaptergehäuses
angeordnet und jeweils durch die Öffnungen zugänglich
ist. Es ist bevorzugt, dass das Adaptergehäuse einen
Anschlussbereich mit einem Befestigungsmittel zum Be-
festigen einer zweiten korrespondierenden Adapteran-
ordnung sowie einen Dichtungsbereich mit zwei Dichtrin-
gen zum dichtenden Anordnen im Elektronikgehäuse
aufweist. Die Adapteranordnung ist zum Anschließen ei-
nes Kabels und/oder eines hintereinander geschalteten
Elektronikgehäuses nutzbar.
[0006] Um den erforderlichen Staub-, Feuchtigkeits-
und/oder EMV- Schutz zu gewährleiten, sind die Dich-
tringe bevorzugt in einer Erstreckungsrichtung des Ad-
aptergehäuses hintereinander angeordnet. Vorzugswei-
se sind einer oder beide Dichtringe im Adaptergehäuse
entweder eingelegt, so dass sie flexibel austauschbar ist
oder sind, oder eingeschäumt, so dass sie unverlierbar
mit dem Adaptergehäuse verbunden ist oder sind. In ei-
ner bevorzugten Ausführungsform sind sie aus verschie-
denen Materialien gebildet. Dabei ist es bevorzugt, dass
eine der Dichtringe als EMV- Schutz ausgebildet ist, wo-
bei die andere der beiden Dichtringe als Staub- und
Feuchtigkeitsschutz ausgebildet ist, oder dass beide
Dichtringe als Staub- und Feuchtigkeitsschutz ausgebil-
det sind. Das hintereinander Anordnen der beiden Dich-
tringe hat nicht nur den Vorteil der flexiblen Anpassbar-
keit an die Staub-, Feuchtigkeits- und/oder EMV- Anfor-
derungen, sondern gewährleistet diesbezüglich auch ei-
nen besseren Schutz in einer höheren Schutzkategorie.
[0007] Als Befestigungsmittel ist bevorzugt ein Steg

oder ein Bügel vorgesehen. Es ist bevorzugt, dass der
Bügel um eine Drehachse drehbar ist, so dass er von
einem Grundzustand in einen Befestigungszustand
drehbar ist. Dadurch ist der Bügel einer ersten Adapter-
anordnung am Steg einer zweiten Adapteranordnung
verriegelbar.
[0008] Der Steckverbinder weist bevorzugt eine An-
schlussseite und eine Kontaktseite auf, wobei die An-
schlussseite von der zweiten Öffnung des Adapterge-
häuses aus zugänglich ist, und wobei die Kontaktseite
von der ersten Öffnung des Adaptergehäuses aus zu-
gänglich ist. Dabei ist es bevorzugt, dass die Anschluss-
seite als Stecker und/oder Buchse ausgebildet ist. An
den Steckverbinder ist daher ein korrespondierend aus-
gebildeter zweiter Steckverbinder anschließbar, insbe-
sondere einsteckbar. An der Kontaktseite sind bevorzugt
Anschlussmittel für elektrische Leitungen vorgesehen,
beispielsweise Kabelschuhe, so dass die elektrischen
Leitungen schnell anschließbar sind.
[0009] Zudem ist der Steckverbinder vorzugsweise
lösbar im Adaptergehäuse angeordnet, insbesondere
verklemmt, verrastet oder verschraubt. Dadurch ist der
Steckverbinder austauschbar oder durch einen anders
ausgebildeten Steckverbinder ersetzbar.
[0010] Um die Dichtung auch im Innenraum des Ad-
aptergehäuses zu gewährleisten, weist der Steckverbin-
der ebenfalls bevorzugt eine erste Innenraumdichtung
auf, so dass er dichtend im Adaptergehäuse angeordnet
ist. Zusätzlich oder alternativ weist das Adaptergehäuse
bevorzugt im Innenraum eine zweite Innenraumdichtung
auf. Dadurch können Staub, Feuchtigkeit und/oder EMV
auch nicht durch den Innenraum des Adaptergehäuses
in ein Elektronikgehäuse eindringen.
[0011] Die Aufgabe wird weiterhin gelöst mit einer Ad-
apterbaugruppe mit zwei solchen Adapteranordnungen.
Dabei ist es bevorzugt, dass die Adapteranordnungen
zueinander korrespondierend ausgebildet sind. Vor-
zugsweise sind die Adapteranordnungen aneinander
oder ineinander gesteckt. Es ist besonders bevorzugt,
dass die erste Adapteranordnung ein erstes Befesti-
gungsmittel und einen ersten Steckverbinder aufweist,
und dass die zweite Adapteranordnung ein zweites Be-
festigungsmittel und einen zweiten Steckverbinder auf-
weist. Ganz besonders bevorzugt sind das erste Befes-
tigungsmittel korrespondierend zum zweiten Befesti-
gungsmittel und der erste Steckverbinder korrespondie-
rend zum zweiten Steckverbinder ausgebildet. Dadurch
sind die Adapteranordnungen hintereinander anordbar
und aneinander befestigbar.
[0012] Die erste Adapteranordnung weist bevorzugt
als Befestigungsmittel einen Steg auf, wobei die zweite
Adapteranordnung ebenfalls bevorzugt als Befesti-
gungsmittel einen Bügel aufweist. Der Bügel ist bevor-
zugt von einem Grundzustand um eine Drehachse in ei-
nen Befestigungszustand drehbar. Im Befestigungszu-
stand hintergreift der Bügel bei ineinander gesteckten
Adapteranordnungen bevorzugt den Steg, so dass die
beiden Adapteranordnung lösbar aneinander befestigt
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sind.
[0013] Die Aufgabe wird weiterhin gelöst mit einer
Elektronikbaugruppe mit einem Elektronikgehäuse und
einer solchen Adapteranordnung oder einer solchen Ad-
apterbaugruppe. Es ist bevorzugt, dass im Elektronikge-
häuse eine Elektronik angeordnet ist. Ebenfalls bevor-
zugt ist das Elektronikgehäuse von einer Deckelseite aus
zugänglich. Dabei ist es bevorzugt mit einem Deckel oder
einem Deckelbauteil verschließbar.
[0014] Vorzugsweise sind die Dichtringe umfangsge-
schlossen ausgebildet.
[0015] Es ist bevorzugt, dass die Adapterbaugruppe
bei geöffnetem Elektronikgehäuse in eine Aufnahme des
Elektronikgehäuses einlegbar ist, so dass der Dichtungs-
bereich des Adaptergehäuses in der Aufnahme ange-
ordnet ist. Das Einlegen von der Deckelseite aus ist sehr
einfach und schnell möglich.
[0016] Besonders bevorzugt liegen die Dichtringe bei
in der Aufnahme eingelegter Adapterbaugruppe am ge-
schlossenen Elektronikgehäuse und am Deckel oder De-
ckelbauteil dichtend an. Die geschlossene Elektronik-
baugruppe ist daher gegen Staub- Feuchtigkeit und/oder
EMV sehr gut abgedichtet.
[0017] Bei einer Elektronikbaugruppe mit Adapterbau-
gruppe ist es bevorzugt, dass beide Adapteranordnun-
gen jeweils in eine Aufnahme eines Elektronikgehäuses
eingelegt sind, so dass die Elektronikgehäuse hinterein-
ander geschaltet sind.
[0018] Nachfolgend wird die Erfindung unter Bezug auf
die Zeichnungen anhand von Ausführungsbeispielen nä-
her erläutert, wobei weitere Vorteile der Erfindung deut-
lich werden. Es zeigt:

Fig. 1 in (a) und (b) zwei zueinander korrespondie-
rend ausgebildete Adapteranordnungen mit ei-
nem Adaptergehäuse und einem im Adapter-
gehäuse angeordneten Steckverbinder, wobei
der Steckverbinder in (c) und (d) außerhalb des
Adaptergehäuses gezeigt ist,

Fig. 2 in (a) - (c) eine Elektronikbaugruppe mit einem
Elektronikgehäuse und zwei Adapteranord-
nungen, und

Fig. 3 zwei geschlossene Elektronikbaugruppe ge-
mäß Fig. 2, die hintereinander geschaltet sind;
und

Fig. 4 in (a) bis (d) verschiedene Ansichten und
Schnitte einer alternativen Ausgestaltung eines
Adapter- bzw. Steckverbindergehäuses.

[0019] Fig. 1 zeigt in (a) eine Adapteranordnung 1, die
zum Anschluss elektrischer Leitungen 41 an ein Elektro-
nikgehäuse 5 (s. Fig. 2) vorgesehen ist. Die Adapteran-
ordnung 1 weist ein Adaptergehäuse 11 auf, welches
einen Innenraum 114 aufweist und an zwei sich gegen-
überliegenden Stirnseiten 13, 14 jeweils eine Öffnung

131, 141, durch die der Innenraum 114 zugänglich ist.
Zudem weist die Adapteranordnung 1 einen Steckver-
binder 12 auf, der im Innenraum 114 des Adaptergehäu-
ses 11 angeordnet ist. Der Steckverbinder 12 ist eben-
falls durch die Öffnungen 131, 141 zugänglich.
[0020] Der Steckverbinder 12 und das Adapter- bzw.
Steckverbindergehäuse 11 sind in der Fig. 1(c) separat,
also demontiert, gezeigt. Der Steckverbinder 12 weist
eine Kontaktseite 120 auf, die bei montierter Adaptera-
nordnung 1 durch die erste Öffnung 131 zugänglich ist,
sowie eine Anschlussseite 121, die durch die zweite Öff-
nung 141 zugänglich ist.
[0021] Das Adaptergehäuse 11 weist einen An-
schlussbereich 111 auf, an dem als Befestigungsmittel
23 ein Steg angeordnet ist, sowie einen Dichtungsbe-
reich 110, an dem zwei Dichtringe 21, 22 angeordnet
sind. Die Dichtringe 21, 22 sind in einer Erstreckungs-
richtung 8 des Adaptergehäuses 11 hintereinander vor-
gesehen. Sie können aus demselben oder aus verschie-
denen Materialien hergestellt sein. Zudem können sie in
den Dichtbereich 110 eingelegt oder stoffschlüssig ein-
geschäumt sein.
[0022] Das Befestigungsmittel 23 ist zum Befestigen
einer zweiten korrespondierenden Adapteranordnung 1’
vorgesehen. Die zweite korrespondierende Adapteran-
ordnung 1’ ist in den Fig. 1 (b) und (d) gezeigt. Sie un-
terscheidet sich von der ersten Adapteranordnung 1
durch das im Anschlussbereich 11’ angeordnete Befes-
tigungsmittel 23’, dass bei ihr als um eine Drehachse 232
drehbarer Bügel 23’ ausgebildet ist. Zudem unterschei-
den sich die beiden Adapteranordnungen 1, 1’ durch die
Ausbildung ihres Steckverbinders 12, 12’, der bei der ers-
ten Adapteranordnung 1 als wenigstens eine Buchse und
bei der zweiten korrespondierenden Adapteranordnung
1’ als wenigstens ein Stecker ausgebildet ist. Dadurch
sind die Adapteranordnungen 1, 1’ ineinander steckbar.
[0023] Durch Drehen des Bügels 23’ von einem Grund-
zustand in einen Befestigungszustand ist bei ineinander
gesteckten zueinander korrespondierenden Adaptera-
nordungen 1, 1’ der Bügel 23’ der zweiten korrespondie-
renden Adapteranordnung 1’ mit dem Steg 23 der ersten
Adapteranordnung 1 verriegelbar. Dafür ist am Bügel 23’
eine Ausnehmung 231 vorgesehen, die im Befestigungs-
zustand den Steg 23 hintergreift.
[0024] Der Steckverbinder 12, 12’ ist lösbar im Adap-
ter- bzw. Steckverbindergehäuse 11, 11’ angeordnet. Er
ist beispielsweise im Adaptergehäuse verklemmt, ver-
rastet oder verschraubt.
[0025] Um eine ausreichende Dichtung des Innen-
raums 114 des Adaptergehäuses 11, 11’ zu gewährleis-
ten, sind zudem im Innenraum 114, d. h. im Adapterge-
häuse 11, 11’ und/oder am Steckverbinder 12, 12’ Innen-
raum Dichtungen (nicht gezeigt) vorgesehen, die ein Ein-
dringen von Staub, Feuchtigkeit und/oder EMV verhin-
dern.
[0026] Die Fig. 2 zeigt eine Elektronikbaugruppe 6. Die
Elektronikbaugruppe 6 umfasst ein Elektronikgehäuse 5
und hier zwei zueinander korrespondierend ausgebildete
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Adapteranordnungen 1, 1’, die an gegenüberliegenden
Gehäusestirnseiten 53, 54 des Elektronikgehäuses 5 in
Aufnahmen 50 des Elektronikgehäuses 5 angeordnet
sind. Die Adapteranordnungen 1, 1’ sind austauschbar
in die Aufnahmen 50 eingelegt. Gezeigt ist auch eine
Aufnahme 50, in die anstelle einer Adapteranordnung 1,
1’ ein Aufnahmeverschluss 51 eingelegt ist.
[0027] Das Elektronikgehäuse 5 ist offen dargestellt,
so dass es von einer Deckelseite aus zugänglich ist. Der
Deckel oder das Deckelbauteil 55 (s. Fig. 3) zum Ver-
schließen des Elektronikgehäuses 5 ist in dieser Fig.
nicht dargestellt.
[0028] Die Adapterbaugruppen 1, 1’ sind bei geöffne-
tem Elektronikgehäuse 5 jeweils in eine Aufnahme 50
des Elektronikgehäuses 5 von der Deckelseite aus so
einlegbar, dass jeweils der Dichtungsbereich des Adap-
tergehäuses in der Aufnahme angeordnet ist. Um das
Eindringen von Staub, Feuchtigkeit und/oder EMV zu
verhindern, ist das Elektronikgehäuse 5 jeweils im Be-
reich der Aufnahmen 50 doppelwandig ausgebildet, wo-
bei jeder der im Dichtbereich 120 angeordneten Dichtrin-
ge 21, 22 die Dichtung an einer der beiden Gehäuse-
wände 500 sicherstellt. Bei geschlossenem Elektronik-
gehäuse 5 liegen die Dichtringe 21, 22 daher jeweils an
einer Gehäusewand 500 dichtend an.
[0029] Im Gehäuseinnenraum 52 des Elektronikge-
häuses 5 ist eine Elektronik 40 angeordnet. Die Elektro-
nik 40 ist über elektrische Leitungen 41 mit elektrischen
Kontakten (nicht gezeigt) an der Kontaktseite 120 der
Steckverbinder 12, 12’, die jeweils von der ersten Öff-
nung 131 aus zugänglich sind, verbunden.
[0030] In der Fig. 3 sind zwei Elektronikbaugruppen 6
gemäß der Fig. 2 hintereinander geschaltet. Dabei ist ein
Paar der zueinander korrespondierenden Adapteranord-
nungen 1, 1’ zu einer Adapterbaugruppe ineinander ge-
steckt. Bei dieser Adapterbaugruppe sind daher der
Steckverbinder 12 der ersten Adapteranordnung 1 und
der Steckverbinder 12’ der zweiten Adapteranordnung 1
korrespondierend zueinander ausgebildet, so dass sie
ineinander steckbar sind. Zudem sind das erste Befesti-
gungsmittel 23 der ersten Adapteranordnung 1, welches
als Steg ausgebildet ist, und das Befestigungsmittel 23’
der zweiten Adapteranordnung 1’, welches als Bügel
ausgebildet ist, zueinander korrespondierend ausgebil-
det. Dementsprechend ist der Bügel hier im Befesti-
gungszustand gezeigt, in dem er mit dem Steg verriegelt
ist.
[0031] In dieser Darstellung sind die Elektronikgehäu-
se 5 jeweils durch ein Deckelbauteil 55 verschlossen.
Aufgrund der im Dichtbereich 110 der Adapteranordnung
1, 1’ vorgesehenen beiden Dichtringe 21, 22 ist der In-
nenraum 52 der Elektronikgehäuse 5 beziehungsweise
eine dort angeordnete Elektronik 40 jeweils gut gegen
das Eindringen von Staub, Feuchtigkeit und/oder EMV
geschützt.
[0032] Nach Fig. 4a-d sind die Dichtringe 21, 22 einer
alternativen Adapter- bzw. Steckverbindergehäusean-
ordnung (hier ohne innere Steckverbinder dargestellt)

einstückig miteinander über einen zu ihren Ebenen hier
quer ausgerichteten Steg 24, der zur Fixierung in eine
Nut eingreift miteinander verbunden. Dabei kann auch
eine Zweikomponentenherstellung genutzt werden, um
die Dichtringe unterschiedlich auszulegen. Die Dichtrin-
ge können eingelegt sein oder an das Gehäuse ange-
spritzt sein.
[0033] Die Dichtringe 21, 22 können bei allen Ausfüh-
rungsbeispielen im Dichtbereich 110 jeweils in umlau-
fende nach außen offene Nuten 115, 116 eingelegt oder
eingespritzt sein.
[0034] Sie können auch zur Verbesserung der Dicht-
wirkung umlaufend einen (kleinen) radialen Außensteg
aufweisen.

Bezugszeichenliste

[0035]

1, 1’ Adapteranordnung
11, 11’ Adaptergehäuse
110 Dichtungsbereich
111 Anschlussbereich
114 Innenraum
12, 12’ Steckverbinder
120 Kontaktseite
121, 121’ Anschlussseite
131 Erste Öffnung
141 Zweite Öffnung
21, 22 Dichtung
23, 23’ Befestigungsmittel, Steg, Bügel
231 Ausnehmung, Kante
232 Drehachse
233 Drehrichtung
40 Elektronik
41 Elektrische Leitung
5 Elektronikgehäuse
50 Aufnahme
500 Gehäusewand
51 Aufnahmeverschluss
52 Gehäuseinnenraum
53, 54 Gehäusestirnseiten
55 Deckelbauteil
6 Elektronikbaugruppe
8 Erstreckungsrichtung

Patentansprüche

1. Adapteranordnung (1, 1’) zum Anschluss elektri-
scher Leitungen (41) an ein Elektronikgehäuse (5),
mit einem Adaptergehäuse (11, 11’), welches einen
Innenraum (114) aufweist, und welches an zwei sich
gegenüberliegenden Stirnseiten (13, 14) jeweils ei-
ne Öffnung (131, 141) aufweist, sowie mit einem
Steckverbinder (12, 12’), der im Innenraum (114) des
Adaptergehäuses (11, 11’) angeordnet und jeweils
durch die Öffnungen (131, 141) zugänglich ist,
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dadurch gekennzeichnet, dass
es einen Anschlussbereich (111) mit einem Befesti-
gungsmittel (23, 23’) zum Befestigen einer zweiten
korrespondierenden Adapteranordnung (1’, 1) so-
wie einen Dichtungsbereich (110) mit zwei Dichtrin-
gen (21, 22) zum dichtenden Anordnen im Elektro-
nikgehäuse (5) aufweist.

2. Adapteranordnung (1, 1’) nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Dichtringe (21,
22) einstückig ausgebildet und über wenigstens ei-
nen Steg miteinander verbunden sind.

3. Adapteranordnung (1, 1’) nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Dichtringe (21,
22) getrennt voneinander ausgebildet sind.

4. Adapteranordnung (1, 1’) nach Anspruch 1, 2 oder
3, dadurch gekennzeichnet, dass die Dichtringe
(21, 22) in einer Erstreckungsrichtung (8) des Adap-
tergehäuses (11) hintereinander angeordnet sind.

5. Adapteranordnung (1, 1’) nach einem der vorherigen
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Befestigungsmittel (23, 23’) ein Steg oder ein Bügel
ist.

6. Adapteranordnung (1, 1’) nach einem der vorherigen
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Steckverbinder (12, 12’) eine Anschlussseite (121)
und eine Kontaktseite (120) aufweist, wobei die An-
schlussseite (121) von der zweiten Öffnung (141)
des Adaptergehäuses (11, 11’) aus zugänglich ist,
und wobei die Kontaktseite (120) von der ersten Öff-
nung (131) des Adaptergehäuses (11, 11’) aus zu-
gänglich ist.

7. Adapteranordnung (1, 1’) nach einem der vorherigen
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Anschlussseite (121) als Stecker und/oder Buchse
ausgebildet ist.

8. Adapteranordnung (1, 1’) nach einem der vorherigen
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Steckverbinder (12, 12’) lösbar im Adaptergehäuse
(11, 11’) angeordnet ist, insbesondere verklemmt,
verrastet oder verschraubt.

9. Adapteranordnung (1, 1’) nach einem der vorherigen
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Steckverbinder (12, 12’) eine Dichtung aufweist, so
dass er dichtend im Adaptergehäuse (11, 11’) ange-
ordnet ist.

10. Adapterbaugruppe mit zwei Adapteranordnungen
(1, 1’) nach einem der vorherigen Ansprüche, die
zueinander korrespondierend ausgebildet und inein-
ander gesteckt sind, wobei die erste Adapteranord-

nung (1) ein erstes Befestigungsmittel (23) und einen
ersten Steckverbinder (12) aufweist, wobei die zwei-
te Adapteranordnung (1’) ein zweites Befestigungs-
mittel (23’) und einen zweiten Steckverbinder (12’)
aufweist, und wobei das erste Befestigungsmittel
(23) korrespondierend zum zweiten Befestigungs-
mittel (23’) und der erste Steckverbinder (12) korre-
spondierend zum zweiten Steckverbinder (12’) aus-
gebildet sind.

11. Adapterbaugruppe nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die erste Adapteranordnung
(1) als Befestigungsmittel (23) einen Steg und die
zweite Adapteranordnung (1’) als Befestigungsmit-
tel (23’) einen Bügel aufweist, und wobei der Bügel
den Steg in einem Befestigungszustand hintergreift.

12. Elektronikbaugruppe (6) mit einem Elektronikgehäu-
se (5) und einer Adapteranordnung (1, 1’) nach ei-
nem der Ansprüche 1 - 9 oder einer Adapterbau-
gruppe nach einem der Ansprüche 10 - 11.

7 8 
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